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Prof. Dr. jur. Jürgen Kruse, Rechtsanwalt, Stefan Meyer L.L.M., Rechtsanwalt, Rüdiger Robert Rau, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeitsrecht, Dr. Andreas Schrettl, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, und Irene Zamponi, Rechtsanwältin: Freisetzung durch Abfindungsregelungen. Arbeitsrecht - Steuerrecht – Sozialrecht. Reihe: Grundlagen und Praxis des Arbeitsrecht, Band 30 (Erich Schmidt Verlag, Berlin 2003, 192 Seiten, 14,4 x 21 cm, kartoniert, 29,80 EURO, ISBN 3 503 06699 3).

In der privaten Wirtschaft sind Unternehmen immer wieder gezwungen, Personalstrukturen zu verändern. Dies geschieht durch Qualifizierungsmaßnahmen, Umgruppierungen, aber auch durch Streichung von Arbeitsplätzen oder den Austausch einzelner Arbeitnehmer. Verliert ein Arbeitnehmer seinen Arbeitsplatz oder muss er sich in der Zukunft mit einem „schlechteren“ Arbeitsplatz begnügen, führt dies im Regelfall zu einer rechtlichen Auseinandersetzung zwischen den Arbeitsvertragsparteien.

Diese rechtliche Auseinandersetzung beschränkt sich allerdings nicht notwendiger Weise nur auf die arbeitsrechtliche Seite. Auch das Steuerrecht hat erhebliche Auswirkungen auf die zu treffende Abfindungsregelung, da das Steuerrecht dem Arbeitnehmer bei Abfindungszahlungen Steuervorteile einräumt, die es bei der Abfindungsregelung nach Möglichkeit zu berücksichtigen gilt. Hinzu kommen die Auswirkungen der Abfindungsregelungen auf die sozialversicherungsrechtliche Lage des Arbeitnehmers, die Arbeitnehmer und Arbeitgeber beim Abschluss sogenannter Aufhebungsverträge nicht immer ausreichend erkennen. 

Diese Veröffentlichung wendet sich sowohl an die mit Personalangelegenheiten betrauten und/oder verantwortlichen Mitarbeiter bzw. Geschäftsführer und Vorstände auf Arbeitgeberseite, als auch an die von Abfindungsregelungen betroffenen Arbeitnehmer und deren Vertreter. Aus diesem Grund wurde großer Wert darauf gelegt, den theoretischen Teil durch verständliche praktische Beispiele und Schaubilder zu ergänzen.

Reichert: „Handbuch des Vereins- und Verbandsrechts“, 9. Auflage  (Luchterhand Verlag, München 2003, Euro 99,--, ISBN 3-472-05225-2).

Das führende Werk zum Vereinsrecht  liegt nun in einer neuen Auflage vor. Darin wurde nicht nur die vielfältige Rechtsprechung eingearbeitet, sondern darüber hinaus noch eine Reihe neuer Themen aufgenommen (Datenschutz, Versicherungspflicht für Vorstände, Lizenzierungsverfahren und -vertrag, u.a.m.). Ferner hat der Autor die Darstellung zu den Mitgliederpflichten, Vorstandsbeschlüssen, Vereinsstreitigkeiten vor Gericht und einige weitere Kapitel grundsätzlich überarbeitet. Das über 1.500 Seiten umfassende Werk ist zwar in der Anschaffung recht teuer, macht sich aber bei der Lösung sämtlicher vereinsrechtlicher Probleme schnell „bezahlt“. 
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